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WETTER IM RHEINLAND Mehr Wetter gibt es online unterwww.ksta.de/wetter

Heute versteckt sich die Sonne
größtenteils hinter Wolken. Dabei
werden am Tage 10 bis 13 Grad er-
reicht. In der Nacht funkeln beiwol-
kigem bis stark bewölktemHimmel
teilweise auch die Sterne. Die Tiefst-
temperaturen belaufen sich auf
8 bis 5 Grad.

Vom Atlantik bis zumNordmeer er-
strecken sich Tiefdruckgebiete,
deren Ausläufer in Mitteleuropa
weiterhin für einen Zustrom relativ
milder, aber auch feuchter Luft sor-
gen. Verbreitet sind dichte Wolken
am Himmel, die teilweise Regen-
schauer im Gepäck haben. Über
Russland fällt Schnee.
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Hoher Blutdruck
Kopfschmerzen
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Belastung WEITERE AUSSICHTEN

7° / 13°
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10° / 14°
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11° / 13°

Montag

RHEIN-PEGEL
300 (+1)
209 (+4)
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Gestern, 5 Uhr REISEWETTER HEUTE
Amsterdam heiter 13°
Ankara sonnig 7°
Antalya bedeckt 16°
Athen heiter 12°
Barcelona heiter 18°
Basel wolkig 13°

Berlin Schauer 12°
Kopenhagen Regen 10°
Las Palmas sonnig 28°
Lissabon heiter 20°
London wolkig 13°
Luxemburg bedeckt 11°

Madrid wolkig 16°
Mallorca heiter 21°
München st. bewölkt 12°
Nizza heiter 15°
Paris bedeckt 14°
Rhodos wolkig 19°

Rom sonnig 15°
Salzburg wolkig 12°
Stockholm Regen 9°
Valencia heiter 21°
Venedig heiter 11°
Zürich wolkig 10°
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Bukarest

Berlin

Wien

„Wir sind keine Populisten“
EkaterinaDegotbilanziertdas laufendeJahr inderAkademiederKünstederWelt inKöln
Frau Degot, sind Sie mit der Reso-
nanz auf die Akademiearbeit in die-
sem Jahr zufrieden?
Ja, sogar sehr zufrieden. Wir hat-
ten einige wichtige künstlerische
Programme. Es gab etwa verschie-
dene Veranstaltungen zum Krieg
in der Ukraine: eine Ausstellung,
mehrere Gespräche, eine Theater-
aufführung, ein Konzert – all das
zusammen hat uns die Möglich-
keit gegeben, wirklich tief in diese
komplexe Geschichte einzutau-
chen. Wir haben die Stimmen von
Künstlern und von politischenAk-
tivisten gehört, und den Rahmen
erweitert, indem wir die Vorgänge
in der Ukraine mit der Situation in
Palästina verglichen haben. Ich bin
sehr froh, dass wir dadurch ein
neues Publikum gewonnen haben.
Das war alles sehr erfreulich.

Haben Sie den Eindruck, dass die
Akademie der Künste derWelt in der
Stadt angekommen ist?
Das müssen andere beurteilen.
Aber ich erhalte immer mehr posi-
tive Rückmeldungen auf unsere
Arbeit.

Was könnte sich noch verbessern?
Wir sind keine Populisten. Mein
oberstes Ziel ist es, starke Pro-
gramme ins Leben zu rufen. Um

dasKölner Publikumzugewinnen,
müssen wir diesem interessante
Dinge bieten. Das ist das Wich-
tigste.

Wie schätzen Sie das kulturelle An-
gebot in Köln ein?
Hier laufen sehr viele gute Sachen,
das ist ganz klar. Andererseits gab
es wohl das Gefühl, dass etwas
fehlt, sonst hätte es nicht die Idee
gegeben, eineAkademie derKüns-
te der Welt zu gründen. Wir ver-
schieben den Fokus: Weg von der
deutschen, europäischen undwest-
lichen Kunst, weg von der „White-
ness“. Wir hinterfragen das alte
Konzept vonEuropa, das von einer

in sich geschlossenen, westlich ge-
prägten Identität ausgeht, weil es
der Wirklichkeit Europas nicht
mehr entspricht. Unser Fokus ist
eher international, unser Blick-
winkel bezieht kulturelle und poli-
tischeMachtdynamiken ausdrück-
lich mit ein.

VieleMitglieder derAkademie treten
öffentlich kaum in Erscheinung.
Wollen Sie diese Mitglieder zukünf-
tig stärker in die Pflicht nehmen?
Die Mitglieder der Akademie sind
ehrenamtlich tätig und zu nichts
verpflichtet. Das Programm der
Akademie wird vom Team der
Akademie gestaltet, nicht von den
Mitgliedern.Wir habenwunderba-
re Kuratoren, wir haben viele Mit-
arbeiter, die erarbeiten das Pro-
gramm. Die Mitglieder können in
diesem Rahmen auch eigene Pro-
jekte realisieren. Aber sie sind
nicht dazu verpflichtet. Das ist ein
großesMissverständnis, das leider
oft wiederholt wird.

Die Abschlussveranstaltung dieses
Jahres steht unter dem Motto „Ge-

gen den Karneval der Kulturen“.
Können Sie das etwas erläutern?
Der Karneval ist natürlich eine
Geste in Richtung Köln. Außer-
dem richten wir uns gegen eine
bloße Feier der Unterschiede, in
der dann zumBeispiel italienische,
türkische und deutsche Kulturen
nebeneinander stehen. Dadurch
werden oft die Konflikte um Un-
gleichheit und Ungerechtigkeit,

Rassismus undNationalismus ver-
deckt. Das ganze Gerede um Mul-
tikulti, kulturelle Verschiedenheit
und interkulturelle Dialoge ist ver-
logen, so lange Sie sich nicht den
drängenden politischen und sozia-
len Fragen stellen.Warumwird ein
Schriftsteller, der in Deutschland
lebt und auf Deutsch schreibt, im-
mer noch als türkischer Schrift-
steller bezeichnet? Warum ist ein
koreanischer Künstler nicht ein-
fach nur ein Künstler? Über diese
Formen des Rassismus wollen wir
mit verschiedenen Kulturschaf-
fenden sprechen.

Was haben Sie für das nächste Jahr
geplant?
Unser Frühjahrsprogramm dreht
sich vor allem umKöln. Es gibt ei-
ne Ausstellung zweier Kölner
Künstler, Jürgen Stollhans und Pe-
ter Güllenstern, zum Thema Köln
und Kolonialismus. Um diese
Ausstellung herum wird es eine
Reihe vonVeranstaltungen geben.

Das Gespräch führte
Michael Kohler

Zu Person und Party
Ekaterina Degot, geb. 1958, ist
künstlerische Leiterin der 2012
gegründeten Akademie der
Künste der Welt in Köln.

Zum Abschluss des laufenden
Veranstaltungsjahres lädt die
Akademie unter dem Titel „Ge-
gen den Karneval der Kulturen“
zu Diskussion, Konzert und Par-
ty ein. Ort: Bayenwerft Kunst-
haus Rhenania, Bayenstr. 28,
Köln. Termin: Freitag, 18.12., Be-
ginn 19.30. Tickets 8 Euro, inkl.
Party 15 Euro. (KoM)

Das alte Konzept von
Europa entspricht nicht
mehr der Wirklichkeit

Ekaterina Degot auf der Eröffnung der Pluriversale III Foto: RoelWeenink

Freikarten
für große
Dom-Lesung

Einen Sonderposten mit Freikar-
ten für die große Dom-Lesung der
nächsten lit.Cologne gibt es am
Samstag inKöln. Rund 200Karten
stehen exklusiv im Servicecenter
des „Kölner Stadt-Anzeiger“ in
der Kölner Innenstadt zur Verfü-
gung – am19.Dezember zwischen
10Uhr und 16Uhr. Pro Personwer-
den maximal zwei Karten abgege-
ben. Wer also im kommenden
März das Finale des Internationa-
len Literaturfestivals nicht versäu-
men will oder wer noch ein beson-
deres Weihnachtspräsent sucht,
hat hier eine schöne Chance. Das
sind die Details:

Kölner Dom: Lesung aus dem
„Hohelied“ der Bibel und von aus-
gewählter persischer Liebeslyrik.

Termin: Samstag, 19. März 2016,
21 Uhr.

Mitwirkende: Die Schauspieler
Jasmin Tabatabai, Katharina Thal-
bach undGustav PeterWöhler. Be-
grüßung: Dompropst Gerd Bach-
ner. Konzept und Einführung: Joa-
chim Frank, Chefkorrespondent
des „Kölner Stadt-Anzeiger“. Mu-
sik: „Vokalexkursion“ unter Lei-
tung vonMartin Meyer.

Die Freikarten werden exklusiv
am Samstag, 19. Dezember, zwi-
schen 10 Uhr und 16 Uhr ausgege-
ben. Maximal zwei Tickets pro
Person. Selbstverständlich gilt
dies alles nur solange der Vorrat
reicht.

Ort der Ausgabe: Im Servicecen-
ter des „Kölner Stadt-Anzeiger“ in
der Breite Str. 72 (DuMont Carré)
in der Kölner Innenstadt.

Hinweis für die Veranstaltung im
März: Es gibt keinen Sitzplatzan-
spruch im Dom. Warme Kleidung
wird empfohlen. (ksta)

LIT.COLOGNE Ausgabe
von rund 200Tickets
amSamstag inKöln

KOMMENTAR

NeueMitglieder der Rock
and Roll Hall of Fame

Männer
unter sich

Kein Grund zur Klage: Die
fünf Bands, die nun in die
Rock and Roll Hall of Fa-

me aufgenommen wurden, haben
es alle verdient. Deep Purple, war-
um waren die nicht längst drin?
Chicago, unverschämt populär
und von Kritikern ebenso chro-
nisch unterschätzt wie der Psyche-
delic-Blueser Steve Miller, auch
neu in der Ruhmeshalle des Rock.
Und Cheap

Trick? Reprä-
sentieren ein
Genre, dessen
Fahne viel zu
selten hochge-
halten wird, den
Powerpop (aber
ob die besten
Powerpop-
Bands, Big Star und Badfinger, es
jemals schaffen?). Zu guter Letzt:
N.W.A. Wie viele Grenzen Dr.
Dres alte HipHop-Crew Ende der
80er Jahre eingerissen hat, konnte
man sich just im Kino anschauen.
Aufregen sollte man sich trotz-

dem. Zum Beispiel darüber, dass
The Smiths, mindestens so ein-
flussreich wie Deep Purple und
N.W.A., es nicht über die Nomi-
nierung hinaus geschafft haben.
Oder die ebenfalls nominierte Ja-
net Jackson, immerhin eine der er-
folgreichsten Künstlerinnen aller
Zeiten. Am meisten schmerzt je-
doch, dass Chic nun bereits zum
zehnten Mal übergangen wurden.
Dabei hat dieDisco-Band vonNile
Rodgers und Bernard Edwards
den frühen HipHop ebenso ent-
scheidend beeinflusst wie den mo-
dernen Pop-Song.
Aber die Jury der Rock and Roll

Hall of Fame ist eben notorisch
weiß, männlich und kulturkonser-
vativ. So haben es nicht nur Künst-
lerinnen schwer – lächerliche 8,5
Prozent der Gerühmten sind weib-
lich –, sondern auch als weiblich
konnotierteGenreswieDisco oder
introvertierter Indie-Rock. Ginge
es hier um einen Literatur- oder
Filmpreis, hätte schon längst je-
mand Skandal gerufen.
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GUTSCHEINGUTSCHEIN
UNTER DEM WEIHNACHTSBAUM

Einkaufsgutschein im Wert von 10 € *

" EINFACH AUSSCHNEIDEN & BEI IHREM EINKAUF VORLEGEN!

D
M
5

Einkaufsgutschein im Wert von 10 €
* Einlösbar ab einem Einkaufswert von 20 € und nur vom 28.12.2015 bis einschließlich 09.01.2016 in allen
Filialen der Mambo GK-Möbel-Handels-GmbH. Pro Person ist nur ein Gutschein einlösbar und gilt nur für einen Einkauf
nach Vorlage bei Bezahlung an der Kasse. Gilt nur für Neukäufe. Ausgenommen Werbe- und reduzierte Ware. Nicht mit
anderen Aktionen kombinierbar. Keine Barauszahlung möglich.


